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Was haben Gouverneur Cuomo und Bette Midler gemeinsam? (Hinweis: es hat
etwas  zu  tun  mit  Ignoranz  des  Wetters  der  Vergangenheit  –  oder
schlimmer)

Betrachten wir mal dieses Zitat:

Der Gouverneur (Demokraten) von New York Andrew Cuomo machte Klimawandel
für die schlimmen Überschwemmungen im Staat New York verantwortlich und
behauptete, dass es Naturkatastrophen dieser Art vor dem Klimawandel nie
gegeben hat. Er sagte dem Moderator von MSNBC Ali Velshi: „Ali, jeder,
der  Extremwetter  und  Klimawandel  in  Frage  stellt,  hängt  in  dieser
Hinsicht einem Wahn an. Wir haben es im Staat New York erlebt und auch
anderswo – es ist etwas, dass es noch nie zuvor gegeben hat!“

Cuomo  fügte  hinzu:  „Es  gab  keine  Hurrikane  oder  Superstürme  oder
Tornados“.

Es  ist  unfasslich  für  mich,  dass  ein  amtierender  Gouverneur  eines
Küstenstaates sagt, es hätte früher keine Hurrikane gegeben. Dabei wurde
sein  eigener  Staat  im  Jahre  1821  von  einem  Hurrikan  der  Stärke  3
heimgesucht bis hinauf zu dem Gebiet, in welchem sich heute der John F-
Kennedy-Flughafen (JFK) befindet. (Auf ähnlicher Bahn folgte im Jahre
2011 der Hurrikan Irene, der sich jedoch bis zum Erreichen dieser Stelle
zu einem Tropical Storm abgeschwächt hatte). Im Jahre 1938 zerstörte ein
weiterer Hurrikan Gebäude im Ostteil von Long Island.das war damals beim
Übertritt auf das Festland ein Hurrikan der Stärke 4. Und im Jahre 1954
zerstörte der Hurrikan Hazel (Stärke 4) Gebäude im Ostteil von Long
Island. Winde in Hurrikan-Stärke traten bis hinauf nach Toronto auf!
Falls der Gouverneur mal eine Landkarte heranziehen würde, würde er
sehen, dass New York State zwischen Toronto und der Küste von South
Carolina liegt.

Helfen wir dem Gouverneur mit einer Darstellung der Zugbahnen aller
tropischen Zyklone seit dem 19. Jahrhundert:
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Im Jahre 1821 sah es so aus:
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Der Hurrikan des Jahres 1938:
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Übrigens,  wo  war  der  Gouverneur  im  Jahre  1972,  als  der  aus  einem
Hurrikan hervor gegangene Sturm Agnes Pennsylvania und die südlichen
Gebiete des Staates New York heimgesucht hatte – mit viel schlimmeren
Überschwemmungen als in der vorigen Woche?

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2019/11/igno_03.png


[Umgerechnet: 19.00“ = 19,00 Inches = ~480 mm]

Und  hier  Zugbahnen  einzelner  starker  Hurrikane  an  der  Ostküste  im
Zeitraum 1954 bis 1960:
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Hinsichtlich  Häufigkeit  und  Stärke  dieser  an  der  Ostküste  auf  das
Festland übergegriffenen Hurrikane kam seitdem nichts mehr den Vorgängen
in jenem Zeitraum gleich.

Vor  einigen  Tagen  hielt  ich  vor  sehr  erfolgreichen  Menschen  einen
Vortrag, die meisten waren jünger als ich. Fakt ist, dass die meisten
nicht wussten, wie schlimm das Wetter schon war. Sie hatten keine Ahnung
von den 8 starken Hurrikanen, die während der 1940er Jahre Südflorida
betrafen, oder von den 8 großen Hurrikanen zwischen 1954 und 1960 an der
Ostküste,  von  denen  2  sogar  mit  einem  Abstand  von  nur  11  Tagen
aufeinander folgten (Carol und Edna 1954), also im gleichen Jahr wie der
schon  erwähnte  Hurrikan  Hazel.  Kann  man  sich  heute  noch  3  schwere
Hurrikane an der Ostküste innerhalb nur eines Jahres vorstellen?

…

Man betrachte im Einzelnen die Schäden, welche der Hurrikan Hazel in New
York City im Jahre 1954 angerichtet hatte, dessen Zentrum ca. 300 km
westlich der Stadt nach Norden zog.

Washington DC meldete Spitzenböen bis 120 km/h, während in New York
State, also viel weiter nördlich, über 140 km/h registriert worden war.
Im Battery Park am Südende von Manhattan wurde eine maximale Bö von 180
km/h gemessen.

Entweder weiß der Gouverneur folglich davon nichts, oder er betrügt oder
wird betrogen hinsichtlich der Fakten.

Ich könnte noch ewig weitermachen. Er sollte sich mal die Historie von
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Tornados oder Überschwemmungen in New York vornehmen. Auch die meisten
Menschen wissen nichts davon. Aber wenn er diese Dinge sagt, glauben und
vertrauen die Leute ihm. Wer hat schon Zeit, sich eingehend damit zu
befassen, wenn man seinen Lebensunterhalt verdient?

Jetzt zu Bette Midler und ihrer Tirade bzgl. Buschbränden:

„Wie  kann  irgendein  Autobauer  vor  dem  Hintergrund  der  in  ganz
Kalifornien wütenden Buschfeuer so feige sein, sich nicht für weniger CO2

einzusetzen anstatt für noch mehr? Warum stellen sie sich hinter einen
Klimaleugner und Dummkopf?“

Seit dem Jahr 1980 zeigen Buschbrände einen Aufwärtstrend:

Allerdings ist man noch weit entfernt davon, wo man vor 100 Jahren war.
Sie  haben  lediglich  die  Graphik  bequemerweise  zu  der  Zeit  anfangen
lassen, in der diese Zunahme begann:
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Außerdem liegt dieses Jahr deutlich unter dem gleitenden 10-jährigen
Mittel hinsichtlich Anzahl der Brände und der verbrannten Landfläche:
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Aber wenn etwas Schlechtes vor sich geht, überlasse man es den von
Agenden getriebenen Menschen, es so aussehen zu lassen, als sei es das
schlimmste Ereignis jemals. Nicht einmal die Mainstream-Medien machen
sich  noch  die  Mühe,  zu  recherchieren  und  nachzufragen.  Falls
aufgeschlossene Menschen selbst nachschauen, sehen sie es, aber wenn das
nicht der Fall ist, wissen sie es nicht. Also entweder weiß es auch die
Diva Miss M. nicht, oder sie weiß es es doch und will lediglich die
Agenda bestimmter Herrschaften rechtfertigen.

Aber sehen wir es mal so: Das Wetter hat eine Art, Menschen zusammen zu
bringen. Die Beweise zeigen eindeutig, dass der Gouverneur und Bette
Midler  dies  gemeinsam  haben.  Entweder  wissen  sie  nicht,  was  früher
geschah, oder sie wissen es doch, aber es kümmert sie nicht weiter, weil
es nicht zu dem passt, was sie kolportieren. Es bleibt der Leserschaft
überlassen,  bzgl.  der  Fakten  nachzuschauen  und  zu  entscheiden,  was
schlimmer ist. Wie auch immer, die Fakten werden einfach nicht in der
richtigen Perspektive dargestellt durch Menschen, welche diese Agenda
vorantreiben.

Unter dem Strich: Haben Sie Angst, große Angst! Aber nicht vor Klima und
Wetter,  das  ist  nicht  anders  als  schon  immer,  und  menschliche
Fortschritte ließen eine immer bessere Anpassung daran zu. Aber man
sollte Angst haben vor Mächtigen, die Klima als ein Mittel nutzen, um
ein Ziel zu erreichen, um genau den Prozess zum Stehen zu bringen, dem
wir Wachstum und Wohlergehen als Gesellschaft zu verdanken haben.

Autor:

Joe Bastardi is a pioneer in extreme weather and long-range forecasting.
He is the author of “The Climate Chronicles: Inconvenient Revelations
You Won’t Hear From Al Gore — and Others” which you can purchase at the
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CFACT bookstore.

Link:
https://www.cfact.org/2019/11/05/cuomos-and-midlers-climate-ignorance/
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